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Redaktion 

Geschªtzte Kolleginnen, geschªtzte Kollegen 

Diese Ausgabe zeigt der Kampf auf, der momentan im Gange ist einige 
Poststellen zu retten. Von einer Arbeitsgruppe welche sich Gedanken 
¿ber die Poststelle der Zukunft macht, verschiedene Petitionen welche in 
Baselland lanciert werden bis zur Beratung der Kommission f¿r Verkehr 
und Fernmeldewesen in Bern. 

Aus dem Sektor 3 gibt es einige interessante Infos. Die Altersvorsorge 
2020 wird durch den SGB thematisiert und ich bringe die Gewerkschaftli-
che Idee wieder in Erinnerung. 

Ein grosser Anteil hat wie immer in dieser ersten Ausgabe, die Jubilaren-
feier. Wertschªtzung gegen¿ber unseren treuen Mitgliedern wird bei uns 
gross geschrieben. 

Verschiedene Anlªsse unserer Pensionierten und etwas 
zum Schmunzeln runden diese Ausgabe ab. 

Die positiven und leider auch negativen Reaktionen zur 
letzten Ausgabe, zeigen mir erfreulicherweise, dass der 
Standpunkt immer mehr beachtet wird. 

Herzlichen Dank                        Euer Michele Savastano 

Reka-Checks:  

syndicom-Mitglieder zahlen 651 Franken f¿r 700 Franken 

Reka-Checks sind ein beliebtes Zahlungsmittel f¿r Tourismus und Freizeitaktivitª-

ten und bereiten auch als Geschenk viel Freude. ¦ber 8000 Einlºsemºglichkeiten 

bieten sich dem Benutzer: Hotels, Restaurants, Reiseb¿ros, Bergbahnen und 

Skilifte, Campingplªtze, Jugendherbergen, Reka-Ferien, ¥ffentlicher Verkehr, 

Freizeitparks, Tankstellen, Schneesportartikelmiete und vieles mehr. 

Weiter Infos unter reka@syndicom.ch 
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ARBEITSGRUPPE PV 

Erstes Treffen vom 23. Januar 2017 in Bern: 

20 Personen haben sich getroffen und in zwei Arbeitsgruppen die Post 

der Zukunft erarbeitet. Da die Post CH AG keine Plªne offenlegt, wie 

die Poststellen zuk¿nftig auszusehen haben, hat syndicom hier einen 

Vorschlag kreiert. Es gibt drei Grºssen von Poststellen: 

ß in der kleinsten werden die Grundangebote und einige Neuerungen 

angeboten (z.B. Zuz¿ger Service, Internet Coach f¿r Behºrden-

dienstleistungen, SBB-Zugang, Fotodrucker, Ladestationen f¿r Han-

dys, WLAN). 

ß Bei den mittleren dasselbe Angebot wie bei den kleinen Poststellen, 

zuz¿glich z.B. Telco D®p¹t, Open Space Arbeitsplªtze und Sitzungs-

rªume, Internet Coach, Nespresso Corner, Druckstation 3D, Internet 

Cafe, Foodcorner. 

ß Die grºssten Poststellen haben alle bisher genannten Angebote und 

zusªtzliches wie Schreibservice, Showroom regionales Gewerbe, 

Fotoautomat, Foodcorner bedient, Umkleidekabinen. 

In der zweiten Sitzung vom 10.Februar, sollten die Angebote konsoli-

diert werden. Es wurde auch besprochen, wie wir den Angeboten Nach-

druck verleihen kºnnen, z.B. indem die Bevºlkerung eingebunden wird, 

Politiker direkt angegangen werden, Flyer verteilt werden sowie Aktio-

nen durch die Belegschaft durchgef¿hrt werden. 

Unterdessen war ï am 10. Februar ï die zweite Sitzung der Arbeits-
gruppe und es hat sich ein neues Bild ergeben. Mehr hin zu lokalen Be-
d¿rfnissen, die Typisierung mit den drei Poststellengrºssen wurde in 
den Hintergrund gedrªngt. 

Es bleiben aber die Vorschlªge, die syndicom der Post unterbreiten will, 
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damit diese nicht weiterhin strategielos Poststel-
len abbauen kann und es eine zukunftsfªhige 
Arbeit in den Poststellen gibt. 

An der zweiten Sitzung wurden die Teilnehmer 
befragt, an welchen Aktionen sie mitmachen 
w¿rden. So sind z.B. Besuche an Gemeindever-
sammlungen erw¿nscht. 

 

Markus Zeugin - Vorstand 

Unterschriftensammlung in M¿nchenstein 
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PETITIONEN POSTSCHLIESSUNGEN 

Petitionen in M¿nchenstein und Zwingen zum Erhalt der gefªhrdeten 

Poststellen 

Syndicom hat am 28. Januar die Liste der gefªhrdeten Poststellen im Kanton 
Basel-Stadt und im Kanton Baselland herausgegeben, die BZ verºffentlichte 
diese. 

Bei den gefªhrdeten Poststellen geht man davon aus, dass die Post die 
Schliessung dieser Poststelle ¿berpr¿ft. Alle Poststellen, welche nach dem 
Postgesetz geschlossen werden kºnnten, hat Syndicom hier aufgelistet. Die 
Gesamtansicht der Karte findet ihr unter www.syndicom.ch. 

In Zwingen und in M¿nchenstein gibt es eine ¿berparteiliche abgest¿tzte Pe-
tition zum Erhalt ihrer gefªhrdeten Poststellen, bei welcher wir als Sektion 
auch vertreten sind.  

Die Petition in Zwingen lªuft bis am 30. Mªrz und in M¿nchenstein bis am 
20. Mªrz. 

Unterschriftenbºgen kºnnt ihr bei mir bestellen unter 

renate-takacs@bluewin.ch oder 

via SMS unter der Telefonnummer 076 498 11 69. 

Wir danken allen f¿r die Mithilfe.   Der Vorstand. 

http://www.syndicom.ch
mailto:renate-takacs@bluewin.ch
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Die Kommission f¿r Verkehr und 
Fernmeldewesen (KVF) des Natio-
nalrats hat die Evaluation des Post-
gesetzes beraten. Dabei ist sie weit-
gehend den Forderungen von syndi-
com gefolgt. syndicom hatte die Ge-
legenheit, in der Kommission Stel-
lung zu beziehen. Insbesondere be-
antragt die Kommission, die Erreich-
barkeitskriterien f¿r Poststellen an-
zupassen. Es braucht jetzt einen 
Abbaustopp beim Poststellennetz, 
bis dieser Prozess abgeschlossen 
ist.  

Die KVF verlangt in einer Motion, 
dass die Erreichbarkeitskriterien an-
gepasst werden und f¿r die Dienst-
leistungen des Zahlungsverkehrs die 
gleichen Regeln gelten, wie f¿r jene 
der postalischen Dienstleistungen. 
Zudem verlangt sie eine kostende-
ckende Verg¿tung bei Auslagerun-
gen in Postagenturen. F¿r syndicom 
heisst das, dass Postdienstleistun-
gen auch in Postagenturen zu Post-
lºhnen erbracht werden m¿ssen. 

syndicom nimmt diese Antrªge mit 
Genugtuung zur Kenntnis. 
 

F¿r das weitere Vorgehen stellt 
syndicom folgende Forderungen: 

¶ Es braucht jetzt einen echten 
und tiefen Dialog zwischen den 
Sozialpartnern ¿ber die Zukunft des 
Poststellennetzes. 

Bis diese Erreichbarkeitskriterien 
neu definiert sind und der sozial-
partnerschaftliche Dialog stattgefun-
den hat, braucht es einen sofortigen 
Abbaustopp beim Poststellennetz. 

Seit drei Monaten zeigt syndicom 
auf, was der von der Post geplante 
Kahlschlag f¿r den Service public 
bedeuten w¿rde. Durch die Gefªhr-
dungskarte wurde eine breite Debat-
te ausgelºst, die auch das nationale 
Parlament erfasst hat. Auch wenn 
die Post zurzeit beschwichtigt, dass 
nicht ganz so viele Poststellen ge-
schlossen w¿rden, wie syndicom 
bef¿rchtet: Es gibt keinerlei Anzei-
chen, dass der Abbau nach 2020 zu 
Ende sein wird. Das Beispiel Luzern 
hat gezeigt, wie nahe syndicom an 
der Realitªt mit der Karte ist. Noch 
vor vier Wochen hat die Post die 
Schliessungsprognosen f¿r Luzern 
als unrealistisch abgetan. Letzte Wo-
che hat sie die Schliessung von vier 
der f¿nf Poststellen angek¿ndigt, die 
syndicom als gefªhrdet eingestuft 
hat.                  Homepage syndicom 

NEUES AUS BERN 

Nationalratskommission nimmt Anliegen von syndicom auf 
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MEIN STANDPUNKT 

Geschªtzte Kolleginnen, geschªtzte Kollegen 

Der unaufhaltsame Wandel, welcher die Digitalisierung in der heutigen Zeit 

mit sich bringt, lªsst viele Arbeitsplªtze verschwinden. Die gewerkschaftliche 

Idee wird in diesen Zeiten immer wichtiger. Daher mºchte ich diese noch-

mals in Erinnerung rufen: 

Im Zentrum einer Gewerkschaft steht die Idee der Solidaritªt unter den Ar-

beitnehmenden. Durch Solidaritªt sch¿tzen sich die Arbeitnehmenden ge-

genseitig und kªmpfen gemeinsam f¿r faire Arbeitsbedingungen und anstªn-

dige Lºhne. Solidaritªt ist die Kraft der vielen Kleinen gegen die Macht der 

wenigen Grossen. Sie ist der Grundpfeiler jeder Gewerkschaft. Nur gemein-

sam gelingt es, unseren berechtigten Anteil am wirtschaftlichen Kuchen zu 

sichern und unsere Rechte und W¿rde als Arbeitnehmende zu wahren.  

Besonders heute in der globalisierten Welt zeigt sich immer ºfter auf brutale 

Art und Weise wie wenig die Arbeitgeber bereit sind ihre soziale Verantwor-

tung wahrzunehmen. Die W¿rde und die Rechte der Arbeitnehmenden spie-

len in den ¦berlegungen der Unternehmen keine Rolle. Die Arbeitnehmen-

den zahlen die Zeche f¿r den wirtschaftlichen Erfolg der Unternehmen, ab-

surde Spielereien an der Bºrse und die Unfªhigkeit der Manager. 

Schliesslich sollen sie auch noch das wirtschaftliche Risiko ihrer jeweiligen 

Firmen tragen, ohne jede Mitbestimmung ¿ber die Geschªftspolitik und ohne 

geringste Beteiligung am wirtschaftlichem Erfolg des Unternehmens! 

Die Entwicklung der Reallºhne in der Schweiz in den letzten Jahrzehnten, 

zeigt wer vom heutigen Wirtschaftssystem tatsªchlich profitiert. Zwar kann 

auch die Gewerkschaft keinen absoluten Schutz vor solchen Entwicklungen 

bieten, aber mehr Mitbestimmung. Sicherheit und Lohn kann man nicht allei-

ne erreichen. Gemeinsam sind wir stark. Mit jedem neuen Mitglied wird die 

Gewerkschaftsbewegung stªrker und hat mehr Schlagkraft gegen¿ber den 

Arbeitgebern. 

Solidarisch denken, solidarisch handeln, solidarisch f¿hlen ist unser 

Motto! 

Michele Savastano 
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BERICHT AUS DEM SEKTOR 3 

Basel: 

Ende November erhielten alle Angestellten der KMC Karl Meyer AG die K¿n-

digung. Der Betrieb sollte geschlossen werden. Wir hatten zu diesem Zeit-

punkt nur ein Mitglied im Betrieb. Angelo Zanetti und ich haben trotzdem 

eine Betriebsversammlung durchgef¿hrt. So konnten wir f¿nf zusªtzliche 

Mitglieder und ein klares Mandat der Belegschaft f¿r Sozialplanverhandlun-

gen erreichen. 

Die Verhandlungen gestalteten sich schwierig. Die Gegenseite drohte damit, 

die Firma Konkurs gehen zu lassen (eine sehr realistische Drohung), legte 

den Angestellten einen Sozialplan nach ihrem Gusto vor und setzte sie im 

Einzelabrieb unter Druck, diesen zu unterschreiben. Zu schaffen machte uns 

zudem die fehlende gewerkschaftliche Tradition und Vertrauensbasis im Be-

trieb. 

In zªhen Verhandlungen und dank Mobilisierungen hinter den Kulissen 

konnten wir immerhin durchsetzen, dass die Angestellten die Mindeststan-

dards gemªss GAV erhalten - und somit nicht ¿ber den Tisch gezogen wer-

den. 

Die KMC wurde inzwischen zu Teilen von der deutschen Achilles-Gruppe 

und von der aargauischen Max Bosshard AG ¿bernommen. 2 Angestellten 

kºnnen zur Achilles-Gruppe wechseln, 5 zur Max Bosshard AG. Die restli-

chen ca. 35 verlieren ihren Job. 

Die Nachricht vom Stellenabbau bei der Tageswoche erreichte uns wªhrend 

meiner Weihnachtsferien. Stephanie Vonarburg k¿mmerte sich stellvertre-

tend f¿r mich darum. Eine entlassenen Person ist bei uns Mitglied. Wir ha-

ben diese Person bei der Wahrung ihrer Interessen unterst¿tzt. 
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Sektor 3 generell: 

In der Branche Presse wollen wir nach wie vor mit den Verlegern einen GAV 

aushandeln. Diese Geschichte stockt leider im Moment. Der Verlegerver-

band verlangte von der Berufsorganisation Ăimpressumñ, zuerst aus dem 

Verlegerverband auszutreten. Man kºnne nicht auf beiden Seiten des Ver-

handlungstisches sitzen. Ăimpressumñ ist jedoch die Mitgliedschaft im Verle-

gerverband zu wichtig, als dass sie diese aufgeben wollen. Diese Patt-

Situation blockiert im Moment alles. 

In der Branche GIV versuchen wir weiterhin, die All-

gemeinverbindlichkeit des GAV zu erreichen. Leider 

bremst auch hier der Arbeitgeberverband Ăviscomñ. 

Wir werden schauen ob wir in den nªchsten Monaten 

eine Lºsung finden. Ich sehe die Chancen im Moment 

bei 50:50. 

Marco Geissb¿hler 

Regionalsekretªr Sektor 3 
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Geschªtzte Kolleginnen und Kollegen 

Zur Erinnerung: 

Dies ist der genau Wortlaut aus dem neuen GAV Post 2016 bez¿glich BCM  

(Betriebliches Case Management) bei Krankheit oder Unfall: 

 

Art 2.30.6.2 Krankheit und Unfall 

1- Die Arbeitgeberin kann anordnen, dass Mitarbeitende wªhrend einer 

krankheits- oder unfallbedingten Arbeitsunfªhigkeit durch das betriebliche 

Case Management der Arbeitgeberin begleitet werden. 

3 - Wenn die Mitarbeiterin oder der Mitarbeiter der Anordnung der Arbeitge-

berin gemªss Abs. 1 nicht Folge leistet, erfolgt eine Auflºsung des Arbeits-

verhªltnisses durch die Arbeitgeberin unter Beachtung der gesetzli-

chen Sperrfristen (Art. 336c OR) sowie unter Einhaltung der K¿ndigungs-

fristen 

gemªss Ziff. 2.30.3 Abs. 1. 

Also - es droht eine K¿ndigung des Arbeitsverhªltnis, wenn man diese An-

ordnung nicht Folge leistet. Umso wichtiger ist es f¿r jede Betroffene und 

Betroffener sich bei solchen Gesprªchen, sei es mit der Leitung oder dem 

HR-Berater, durch eine Vertrauensperson oder einen Spezialisten begleiten 

zu lassen. In solchen Situationen steht die betroffene Person selber schon 

durch die besondere Situation enorm unter Druck. Da kann es schnell pas-

sieren, dass man da einen schwerwiegenden Fehler macht. 

Also mein Tipp an euch:  

Holt euch Rat beim Regionalsekretªr eurer Gewerkschaft 

bevor ihr etwas unterschreibt denn... danach ist es wohl 

zu spªt. 

Euer Michele Savastano 

 VORSICHT!! 
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Der Nationalrat beharrt bei der Al-
tersvorsorge 2020 auf Rentenalter 
67 f¿r alle und verweigert weiterhin 
bessere AHV-Renten. Die grosse 
Kammer will den mit der Senkung 
des Umwandlungssatzes bewirkten 
Rentenabbau einzig mit Massnah-
men in der krªnkelnden zweiten 
Sªule angehen.  

Das wªre gerade f¿r Leute mit tiefen 
Einkommen sowie KMU viel zu teu-
er. Zudem dauert es zu lange, bis 
sich diese Massnahmen auch wirk-
lich positiv im Portemonnaie der Be-
troffenen voll niederschlagen. Vºllig 
quer in der Landschaft steht die vom 
Nationalrat beschlossene Vorlage, 
die zu Rentenalter 67 f¿hren soll. 
Sollte sich der Nationalrat in der Dif-
ferenzbereinigung durchsetzen, sind 
ein Referendum und der Absturz der 
Reform unausweichlich.   

Eine Zustimmung zur Reform, die 
mit der Erhºhung des Frauenrenten-
alters einen nur schwer verdaulichen 
Entscheid enthªlt, ist f¿r den SGB 
nur eine Option, wenn der National-
rat auf den Stªnderatskurs ein-
schwenkt. Die AHV-Zuschlªge von 
840 Fr./Jahr f¿r alle NeurentnerIn-
nen sowie von bis zu 2712 Fr./Jahr 
f¿r Ehepaare, wie sie der Stªnderat 
beschlossen hat, sind effizient, nºtig 
und kommen das Gros den Versi-

cherten weit g¿nstiger zu stehen als 
eine entsprechende Erhºhung der 
Pensionskassenrente. Positiv zu 
werten sind zudem die besseren 
Pensionskassenrenten bei Teilzeitar-
beit, der Rentenanspruch auch bei 
Stellenverlust im Alter sowie die Si-
cherung der AHV-Finanzen bis 
2030. 
  
Der Entscheid des SGB zur Alters-
vorsorge 2020 fªllt an einer ausser-
ordentlichen Delegiertenversamm-
lung, die am 24. Mªrz stattfinden 
wird. Zwei Tage zuvor wird der SGB-
Vorstand ¿ber seinen Antrag an die 
Delegiertenversammlung entschei-
den. 

 

         (SGB) 

ALTERSVORSORGE 2020 

Wenn der Nationalrat nicht einlenkt, st¿rzt die Altersvorsorge 2020 ab! 
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Liebe Kolleginnen und Kollegen 

 

Am Samstag, den 22. April 2017 von 14 Uhr bis 16 Uhr findet unsere Jahres-

versammlung statt. Zum anschliessenden Ap®ro seid ihr herzlich eingeladen. 

Dieses Jahr sind Neuwahlen f¿r den Sektionsvorstand, Geschªftspr¿fungs-

kommission und unsere Delegierten in den kantonalen Gewerkschaftsb¿n-

den. 

Komm und nutze deine Stimme.  

Du kannst Kollegen nominieren oder dich selbst zur Wahl stellen. 

Zudem gibt es die News aus den Branchen und Interessengruppen an unse-

rer Versammlung. 

 

Wir freuen uns auf Dich 

Der Vorstand 

JAHRESVERSAMMLUNG 2017 
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Am 28. Januar konnten wir 54 Anwesenden Jubilarinnen und Jubilaren 

ehren. Die vielen positiven R¿ckmeldungen bestªtigen unser Bestreben, 

diesen Anlass jedes Jahr zu wiederholen. Wertschªtzung an unseren 

treuen Mitgliedern liegt uns sehr am Herzen. Schade nur, dass nicht noch 

mehr unserer Einladung gefolgt sind. Es war auf jeden Fall ein gelunge-

ner Nachmittag. 

An dieser Stelle nochmals herzlichen Dank f¿r Eure Treue zu Ăsyndicomñ. 

 

Der Vorstand 

Sektion Region Basel 

JUBILARENFEIER 2017 


